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flmtlidjer Teil.

Bekanntmachung.

3m Aufträge des Finanzamtes in RQbes»
lim weisen wir darauf Hin, daß jeder Arbeit¬
er verpflichtet ist . bei Lohnzahlungen vom
S. Juni 1920 ab (der 25 . gilt mit ) den zehn --
tozentigen Lohnabzug zu machen , einerlei ob

Arbeitnehmer im Besitze einer Steuerkarte ist
nicht. Bei solchen Arbeitnehmern , die noch

IWCteuerkarte haben,hat der Arbeitgeber fürPftbeljaltenen Beträge später Steuermarken
VGkleben.
»Gleichzeitig weisen wir die Arbeitnehmer im
Uchlirß an unsere Bekanntmachung vom 21.
Mi 1920 — siehe Anschlagtafeln — erneut
>r»uf hin , daß sie verpflichtet sind , sich bis zum
i Juni 1920 bei dem Bürgermeisteramt eine
t'üerfarte ausstellen zu lassen , soweit nicht der

fl). 'Mtgeber für die Ausstellung sorgt,
kltville, den 23 . Juni 1920.

ver Magistrat.

ifl

Bekanntmachung.

Intet dem Rindviehbestande des Herrn Josef
dior,  Schwalbacherstraße hier , ist die lllaul-
lilauenseuche ausgebrochen . Das Betreten
verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer , den
tat Aufwartung und Pflege der Tiere be¬
ugten Personen und Tierärzten gestattet.
Nen Personen ist das Betreten der gesperrten

ni * Wfte streng verboten . Nichtbefolgung dieser
^kdnung wird bestraft.
^ir weisen noch besonders auf die große
% hin , die durch die weitere Verschleppung
beuche entstehen kann und ersuchen die Ein-

die gesperrten Gehöfte ganz zu meiden
best' die Gehöfte nur mit der größten Vorsicht

Steten.

^itoille, den 23 . Juni 1920.
. Die Polizeioerroaltung.

Bekanntmachung.
?iie Stelle des städtischen Wiegemeisters soll

z. E'Nrm Kriegsbeschädigten neu besetzt werden,
r ?*Bedingungen sind im Rathaus — Zimmer
' — zu erfahren.
i-ii^ rburigen mit Lebenslauf und Zeugnis-
'Jitfn bis 1. Juli 1920 erbeten,

den 22 . Juni 1920.
Der Magistrat.

JL

1920.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unter¬

nehmern land - und forstwirtschaftlicher Betriebe
in der Gemeinde Eltville zu zahlenden Beiträge
zu den Ausgaben der Hessen -Nassauischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für daS
Jahr 1920 nebst einer Uebersicht über die Ver¬
teilung derselben und die von den Mitgliedern
der Hastpflichtversicherungsanstalt für 1919 zu
zahlenden Beiträge liegen vom 24 . Juni 1920
ab zwei Wochen lang , d. i . bis 8 . Jul ! 1920,
auf dem ' Rathause , Zimmer Nr . 3, zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Daselbst werden auch Beitrittserklärungen
zur Haftpflichtversicherungsanstalt entgegenge¬
nommen . Wir weisen noch darauf hin , daß der
bisher gültige Gefahrtarif auch für die Jahre
1918 bis 1921 von dem Versicherungsamt ge¬
nehmigt ist.

klwille , den 23 . Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 26 . Juni 1920 , nach¬

mittags von 1 - 5 Uhr, werden in der Malz¬
fabrik

Futterlchnihel per Ztr . Mk. 59 .— ,
Strohkrapfutter „ „ 38 .—

ausgegeben.
CltDille , den 22 . Juni 1920.

Städtische IDarenftelle.

Bekanntmachung.

£ebensmittel=Flusgabe
für die Zeit ^vom 27 . Juni 1920

bis 3 . Juli 1920.
125 gr . Bohnen zu Mk . 0 .50 . Abschnitt 5.
125 gr . ljaferstocken zu Mk . 0 .70 . Abschnitt 6.
125 gr . Crbfen zu Mk . 1.65 . Abschnitt 7.
2OO gr . Marmelade zu Mk . 1.45 . Abschnitt 8.
109 gr . Margarine zu Mk . 2 .75 . Abschnitt 23

der Fettkarte.
2OO gr . Speck zu Mk . 6 .15 . Abschnitt 24 der

Fettkarte.
Die Margarine wird in den Geschäften von

Kath . Angermüller , Konsum -Verein  und
Maria Perscheid  ausgegeben.

Speck bei den Metzgern.

125 gr. Frbfen zu Mk . 1 .65 . Abschnitt 12.
100 gr . Margarine zu Mk . 2 .75 . Abschnitt 25

der Fettkarte.
200 gr . Schmalz zu Mk . 7 .40 . Abschnitt 26 der

Fettkarle.
Die Margarine -Abschnitte sind in den Ge¬

schäften von Gottfried Post , Josef Rieth  und
Ottilie Schwank  abzugeben.

Schmalz bei den Metzgern.
Besondere Mitteilung.

Die Abschnitte sind von den Geschäften bis
Montag , den 28 . Juni 1920 , an die Warenstelle
abzuliefern.

Die Raten für die auf Kredit entnommene
Kartoffeln sind auf dem Büro der Warenstelle
zu bezahlen.

Die Warenstelle ist für den Verkehr geöffnet:
vorm , von 8— 12 Uhr und nachm , von 2— 5 Uhr.

eitDille , den 22 . Juni 1920.
Städtische IDarenftelle.

Bekanntmachung.
Wir suchen für sofort:

einen Gartenarbeiter,
sieben kräftige Küchen - und Waschküchen¬

mädchen (bei hohem Lohn ) .
Fitpille , den 23 . Juni 1920.

Der städt . Arbeitsnachweis , Zimmer 3.

Politische Ueberfidit.

Für folgende Waren sind die Abschnitte bis
Samstag , den 26 . Juni 1920 , in den Geschäften
abzugeben:
250 gr Zucker zu Mk . 0 .90 . Abschnitt 9.
125 gr . Bohnen zu Mk . 0 .50 . Abschnitt 10.
125 gr . hnferstocken zu Mk . 0 .70 . Abschnitt 11.

Das knde der Krise.
Fehrenbach Reichskanzler . - Die letzten Verhandlungen.

Berlin,  21 . Juni . Die Krise ist gelöst.
Reichspräsident Ebert Hat den bisherigen Präsi¬
denten der Nationalversammlung , den Abge¬
ordneten Fehrenbach , zum Reichskanzler ernannt.
Fehrenbach hat das Amt angenommen und ist
nunmehr ^ nit der Bildung des neuen Kabinetts
beschäftigt . Nachdem schon in den Abendstunden
des Samstag der Eintritt der Demokraten in
das neue Kabinett festzustehen schien , verzögerte
sich die Lösung der Krise dennoch dadurch , daß
die gepflogenen Besprechungen am Sonntag
nicht beendet werden konnten , weil die Führer
und Derhandlungsleiter der Deutschen ' Volks¬
partei nicht in Berlin Milten . Heute vormittag
wurden die Verhandlungen ' durch Fehrenbach
fortgeführt . Die Demokraten formulierten end¬
gültig die Voraussetzungen , unter denen sie bereit
wären , an der Regierungsbildung mitzuwirken.
Von Seiten der Deutschen Dolkspartei ist ent¬
gegen anderslautenden Berichten irgend eine
neue Formulierung ihrer Stellung zur Weimarer
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Verfassung und zur - staatsrechtlichen Frage
.Monarchie oder Republik " nicht abgegeben
worden . Der programmatische Standpunkt dxr
Partei wird also durch ihren Eintritt in die
Koalition . mit Demokratie und Zentrum nicht
berührt . Zwischen dem Zentrum und der
Deutschen Volkspartei besteht vollste Ueberein-
stimmung auch in diesen umstrittenen Punkten.
Die Ernennung Fehrenbachs zum Reichskanzler
beweist , daß es in den Vormittagsverhandlungen
des Montag gelungen ist , auch die Demokraten
dem Standpunkt der beiden anderen Koalitions-
Parteien anzunähern , sodaß die Krise als beendet
angesehen werden kann.

endlich eine Regierung.
Beichskanrier febrenbacb . Seine voraussichtlichen Mitarbeiter

Der Reichspräsident hat gestern den Präsi¬
denten der Nationalversammlung , Rechtsanwalt
Fehrenbach , zum Reichskanzler ernannt . Abg.
Fehrenbach hat diese Berufung angenommen.

Wie die „ Germania " von durchaus zuver¬
lässiger Seite erführt , kann die Kabinettsbildung
als vollkommen gesichert angesehen werden . Das
neue Kabinett wird sich folgendermaßen zusam¬
mensetzen:

Reichskanzler : Fehrenbach ( Zentr .) .
. Ministerium des Innern : Dr . Koch ( Dem .) ,

Finanzministerium : Dr . Wirth (Zentr .) , .
Reichspostministerium : Giesberts ( Zentr .) ,
Reichsernährungsminist . : Dr . Hermes ( Ztr .) ,
Reichswehrminist .erium : Geßler ( Dem .) ,
Reichsjustizministerium : Dr . Heinze ( D . Vp .) .

Für das neue Reichsschatzministerium ist
von Kardorff (D . Vp .) vorgesehen.

Die Besetzung des Reichsverkehrsministeriums
ist noch nicht endgültig entschieden , ebenso die
Besetzung der Wirtschaftsministeriums und des
Arbeitsministeriums . Für das letztere kommt
ein Vertreter der christlichen Gewerkschaften in
Frage . Das Wiederaufbauministerium wird aller
Voraussicht nach mit einem anderen Ministerium
verbunden werden . Das Auswärtige Amt , dessen
Besetzung von allen Parteien durch einen Fach¬
mann als dringend erwünscht bezeichnet wurde,
wird durch Geheimrat Simons besetzt , der sich
durch die Teilnahme an den Versailler Verhand¬
lungen einen Namen gemacht hat.

vielleicht auch schon Donnerstag wird sich der
Reichstag dann wieder vertagen , um am Diens¬
tag nächster Woche seine eigentlichen Arbeiten
aufzunehmen . An diesem Tage wird das neue
Kabinett sich vorstellen und das Vertrauen des
Hauses erbitten.

Monatlich 6 Milliarden Defizit im
Reichshaushalt.

München,  21 . Juni . Nach einer Aeußerung
des Reichsfinanzministers Dr . Wirth haben wir
seit dem 1 . Juni mit einem monatlichen Defizit
im Reichshaushalt von 6 Milliarden zu rechnen.

5taatsminister Dr. siriedberg ch.
Berlin,  21 . Juni . Der Abg . Staats¬

minister Dr . Robert Friedberg,  Führer der
Demokratischen Partei in der preußischen Landes¬
versammlung , ist gestern abend plötzlich an einem
Herzschlag gestorben . Er war gestern noch völlig
wohl und hatte seiner Wahlpflicht genügt.

Die berliner Ztadwerordnetenroalilen.

Berlin,  22 . Juni . Insgesamt wurden bei
den Wahlen zur neuen Einheitsgemeiude Groß-
Berlin 1,589,452 Stimmen abgegeben . Diese
verteilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt:
Unabhängige 611,614 , Sozialdemokraten 272,158,
Deutsche Volkspartei 282,128 , Demokraten 113,143
Deutschnat . Volkspartei 178,012 , Zentrum
59,823 , Wirtschaft ! . Vereinigung 65,511 , Sonstlge
7088 Es erhalten demnach Mandate : U . S . P.
88 , Soz . Partei 38 , Dtsch . Volksp . 40 . Dem.
Partei 16 , Deutschnat . Volksp . 25 , Zentrum « ,
Wirtschaft ! . Vereinigung 9 . Den beiden sozm-
listischen Fraktionen mit 126 Mandaten stehen
die gesamten bürgerlichen Parteien mit 99
gegenüber.

Die Forderungen der volkspartei.
Berlin,  22 . Juni . Die neuerdings aus

getretene Unsicherheit der politischen Lage,
wird deutlich illustriert durch eine Entschließung,
zu welcher die * deutsche Bollspurtei m ihrer
heutigen Sitzung gekommen ist . Sie lautet:
„Die Fraktion der Deutschen Volsparter ist
sich heute im Verlauf ihrer Aussprache darüber
klar geworden , daß die vom Reichskanzler
Fehrenbach vorgeschlagene Ministerliste nicht
annehmbar ist . Die Fraktion hält nach wte
vor daran fest , daß die Wirtschaft ein einheit¬
liches Arbeitsgebiet ist und daß deshalb die
Frage des Verkehrs , der Post , der Wirtschaft
und der Finanzen im Zusaminenhang gelost
werden muß , und daß zu diesem Zwecke fach¬
männisch geeignete Persönlichkeiten unbeschadet
ihrer Parteistellung für diese Aufgaben gewonnen
werden müssen . Die Fraktion wird diesem
Grundsatz entsprechend ihre Vorschlagsliste über¬
reichen . Sie ist der Ueberzeugung , daß wenn
eine Verständigung über diesen Punkt erzielt
wird , die Kabinettsbildung keine Schwierigkeit

mehr machen wird . ^

Die Entwaffnung Deutschlands.
Die Botschafterkonferenz in Paris hat am

Samstag Vormittag unter dem Vorsitz von Jules
Cambon eine Sitzung abgehalten . Sie hat
Entscheidungen festgestellt über die Frage der
Entwaffnung Deutschlands . Diese Entscheidungen
entsprechen denen des interalliierteu militärischen
Komitees und werden den Regierungschefs , die
in Boulogne versammelt sind , mitgeteilt . Zu
dieser offiziellen Mitteilung bemerkt der ,,'Temps " ,
daß die Sitzung nur von kurzer Dauer gewesen
sei , da die Mitglieder des Botschafterrates im
Besitze von Instruktionen ihrer Regierungen ' ge¬
wesen seien . Obzwar die Entscheidungen des
Obersten Rates nicht veröffentlicht wurden , glaubt
der „ Tewps " zu wissen , daß das deutsche Heer
innerhalb der festgesetzten Zeit , also bis zum
10 . Juli , auf 100,000 Mann zurückgeführt werden
müsse . Im Falle die deutsche Armee von 100,000
Mann nicht genügen werde , um die innere
Ordnung aufrecht zu erhalten , müsse zur Schaffung
regionaler Polizeitruppen geschritten werden.

worden , daß die französischen , englischen , itali nen: alle
Nischen , belgischen und serbischen Sachverständig , «beamte , B
sich in Paris vereinigen , um unter Zugruch ihnen gle:
legung des Vereinbarten gemeinsame Vorschlz Orchester
zu machen , die den Alliierten , die sich am2 . Z, „gen deutsi
in Brüssel wieder vereinigen , um endgültig j versicherte
Einverständnis vor der Konferenz von T Polen um
festzulegen , unterbreitet ' werden sollen . 3 bet wird
zweite Frage betreffend die Entwaffnung e Berufsg
dahin entschieden worden , daß die von iugel an Arl
militärischen Sachverständigen vorgeschlagei >zugeben,
Texte angenommen wurden . Sie beziehen Betelligtei
auf den Besitz des zerstörten Kriegsmateri hlfertigt ei
und auf den Zeitpunkt , zu dem die Fabrikat ! jillige Bl
von Luftschiffahrtsmaterial wieder aufgenomn , ibetrerben
werden kann . Auch die Nichtausführung t »malen 2
Klauseln betreffend die Kohlenfrage ist von » ar , mch
französischen Delegierten erneut zur Sprei at wird
gebracht worden . Endlich ist bestimmt word vorgesel
daß die Verhandlungen wirtschaftlicher Art, ! doch ver
in London mit dem russischen wirtschaftlich ischer Ml
Delegierten geführt werden , fortgesetzt weü lvspruch
sollen , da es sich nicht um die Frage ! lslosigker
politischen Anerkennung der Sowjetregim cherte. de
handele . Ans 2i

Paris,»  22 . Juni . Wie der Berichterstat ' den Ar>
der „ Information " aus Boulogne mitteilt , j ibert hat
die Frist für'  die Entwaffnung Deutsch !«« r von 2
über den 10 . Juli hinaus verlängert werd «acht dem
weil es bis zu diesem Tage durchaus unmög ! Laß der £
sei , das gesamte Kriegsmaterial zu zerstör W ist , d
Hinsichtlich der von Deutschland zu aa ^Ienl) ; ein Ex
Entschädigungssumme sei gestern noch nie ikckch, d
Endgültiges beschlossen worden . °" er exr

progressive jahreszahlungeri ? ff 'Scrfi
Der angeblich in Boulogne festgesetzte Zatzlungsmod«! ^

Paris,  22 . Juni . Nach dem Matin ' ! & Mne
auf der Konferenz in Boulogne hinsichtlich « ^ r der
Entschädigungssumme als Grundsatz angeuoMMdei B
worden sein die Zahlung von 37 jährig
Quoten in Mindesthöhe von drei Millionen m
mark . Diese jährlichen Zahlungen sow'
die ersten fünf Jahre als feststehend ang'
werden . Sie können nach dieser Frist «
werden , aber nicht nach freiem Ermessen
Wiedergutmachungsausschusses , sondern d
einem System , das sich aufbaut auf derLORalß
nähme der deutschen Eisenbahnen und aus 1
Export - und Einfuhrziffer Deutschlands . - . Q
„Matin " betont , daß die internationale Anl grolle,
die zur Flüssigmachung der deutschen SK Nerb  c
dienen soll , so gestaltet werde , daß Deutsch !« N2 Uhr
sich genötigt sehe , zu arbeiten , und daß ihm 1 «

_ zur
fsolle

B zu eil
[i«je eine
Tracht n

vei- Tlusklang von Boulogne.
flbreife ber Cntenteoertreter . - Die Beschlüsse.

Der Reichstag.
Der neue Reichstag , dessen Zusammentritt

auf den 24 . Juni festgesetzt ist , wird voraus¬
sichtlich in einer kurzen Sitzung die notwendigen
vorbereitenden Arbeiten der Geschäftsordnung
erledigen , den Alterspräsidenten feststellen und
die Präsidentenwahl vornehmen . Am Freitag,

Paris,  22 .' -Juni . Lloyd Georg mit Lord
Curzon Chambbrlain und sämtlichen Mitarbeitern
hat um 3 Uhr Boulogne verlassen . Die fran¬
zösische Delegation ist um 4 Uhr nach Paris
zurückgekehrt . Ministerpräsident Millerand er¬
klärte den Vertretern der Pariser Presse , man
habe einstimmig beschlossen , daß der Effektiv¬
bestand des deutschen Heeres auf 100 000 Mann
zurückgeführt werden soll . Man werde jedoch
die Abrüstung nicht bis zum 10 . Juli verlangen,
aber in kürzestens möglicher Frist.

Paris,  22 . Juni . Havas gibt über die
Konferenz von Boulogne , die heute mittag 1 Uhr
zu Ende ging , folgendes offizielles Communiquö
aus : Die dritte Vereinigung der Konferenz von
Boulogne dauerte von 10 bis 1 Uhr . Die Frage
der von Deutschland zu zahlenden Entschädigungs¬
summe und deren Verteilung unter die Alliierten
ist aufs neue geprüft ivorden . Es ist entschieden

halfen " würde , das Wirtschaftsleben wieder p i n
beleben . Nach verschiedenen Blättern soll
Entschädigungssumme , die Deutschland f
soll , 5 Milliarden Pfund Goldsterling nicht»
schreiten . Ministerpräsident Millerand habe
geweigert , irgendwelche Erkläriingen abzugk
Nach dem „ Echo de Paris " soll die Herabse«
der regelmäßigen deutschen Streitkräfte
100000 ' Mann baldigst erfolgen . Jedoch
der deutschen Negierung die Errichtung "
Polizeistreitkräfte gestattet werden.

Lin SesehentMurf
über flrt?eitelofent?erfidjerung.uw » - ' s 4t and

Dem Reichsrat ist ein Gesetzentwurf tnette fj
Arbeitslosenversicherung  zugegangem . ,
den neuen Reichstag bald nach seinem Zusam (Den neuen Neicysiag oaro uuuj ihuhh ( ^yierbo'
tritt beschäftigen soll . Damit wird em ^triu oeinjajugen |uu . ajuiiiu -»wen ü
sozialpolitische Forderung erfüllt werden , o ^ ftent [m,
Krönung der sozialen Gesetzgebung von ( ,e c .
maßgebenden Sozialpolitikern seit lange ^
langt worden ist . Es toird eine Sich«
gegen die Gefahr der Arbeitslosigkeit E ,t . u '
wie sie gegen die anderen Risiken des Wu « derwie sie gegen die anderen i/U | uen oev
lebens : Krankheit , Unfall , Invalidität , To >
ein Menschenalter besteht

war s
inten £
Taufen
_ D
kischen

gela
.«greifen
«»»nen.
!»nt de
«E abges
»nd tüi
»uf ein

die

sjsiige 3

Mlerbo

und d
'»heit.

VVj4.VVJ«* r I btP
Etwa 10 Millionen Menschen dürften , ! J 2,cmiJi . r _ff Kta * ..MJ/LlUtl lu JJUlUUllvll Mv vv H | vvjvn . v v» | . ' u JJ,

Dr . Michel - Frankfurt in der „ Frkf . Zl ^ .,n ?
durch das Gesetz in den Genuß der Vers

W
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E,rn : alle Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Be¬
im«beamte, Werkmeister, alle Handlungsgehilfen
L ihnen gleichstehende Personen , die Bühnen-
>Iä Orchestermitglieder, sowie die Schiffsbe-
l, »gen deutscher Fahrzeuge . Nicht in den Kreis
; i versicherten Personen einbezogen sind die
Z Noten und landwirtschaftlichen Arbeiter . Be-

wird dies mit der besonderen Lage in
i „ Berufsgruppen , in denen ein erheblicher
j igel an Arbeitskräften dauernd besteht. Man

■ei zugeben, daß hiernach eine Heranziehung
; Beteiligten durch Beitragsleistungen nicht
:ri htfertigt erscheint. Bedauerlich ist, daß eine
ati Äige Versicherung Selbständiger (Klein-
m ibetreibender,) wie dies bei einzelnen
z ! »malen Versicherungen (Ludwigshafen ) , der
1 1 par, nicht vorgesehen ist . Wenn auch nicht
irm«t wird , daß es nicht leicht sein dürfte , diese
irbi»vorgesehenen Rahmen einzupassen, so sollte
t, | doch versuchen, hier gleichzeitig ein Stück
sich ischer Mittelstandspolitik zu treiben,
icri Inspruch auf Rente hat bei unverschuldeter
: ) itslosigkeit grundsätzlich jeder arbeitsfähige
er«scherte, der innerhalb der letzten 24 Monate

Ostens 26 Wochen Beiträge geleistet und
stat>den Arbeitsnachweis keine passende Arbeit
t, s»den hat . Die Rente kann bis zur Höchst-
lla»t von 26 Wochen gewährt werden und
erd nicht dem jeweiligen Ortslohn.
iögl laß der Ortslohn als Unterstützungssatz vor-
'töi !«n ist, dagegen ist nichts einzuwenden ; er
[enbI ein Existenzminimum dar . Aber es ist
m, «erlich, daß dadurch eine Anpassung an die

nt der einzelnen Berufsgruppen oder an die
tagen des einzelnen Arbeiters wie bisher
dm Versicherungen der Gewerkschaften und

1011 chr Städte unmöglich wird.
tie Mittel für die Arbeitslosenversicherung,

:r den jeweiligen Rentenzahlungen noch
bei Berufswechsel und Bereitstellung von

zur Verhütung ' von Arbeitslosigkeit
EW sollen zu einem Drittel von den Arbeit¬
er «, zu einem Drittel von den Arbeitnehmern
? pje einem Sechstel von Reich und Gemeinde

tacht werden.—— ——— — |
fokales und ProoinzieUes.
lei kitoille, 2L. Juni . Ueber die Explosion
vl! Uhlerbo.rn wird mitgeteilt : Heute Nacht
h!«"12 Uhr ist ein Teil des Arillerie -Munitions-
n ft bei Uhlerborn an der Bahnlinie Mainz-
rßjrb in die Luft geflogen.  Der Luft¬

war so stark, daß in den zwei Kilometer
rnten Ortschaften Budenheim und Heidrs-
Tausende von Fensterscheiben zertrümmert
n. Durch das tatkräftige Eingreifen der
Irschen Soldaten vom 168. Artillerie -Re-
■ gelang es, die Explosionen und das
ireifen auf weitere Teile des Lagers ein-

>» lwen.  Doch hat bei diesen Arbeiten ein
m N den Tod gefunden . Die Umgebung

°° abgesperrt, da kleinere Explosionen sich
^ wieder rwch ereignen , doch ist die Ge-
"uf ein weiteres Umsichgreifen beseitigt . —
^ die gewaltige Detonation wurde auch
Nrge Bevölkerung aus dem Schlafe auf

ii und nach Bekanntwerden der Ursache
i, Me sich e^ e zahlreiche Menschenmenge
.ckiÄMiufer an , von wo aus die Unfallstelle

Uerborn mit den mächtig emporlodernden
^en übersehen werden konnte ; das . Fir-

1 spiegelte sich blutrot ab und gewährte

Nacht einen schaurig-schönen Anblick.
^Itoille, 22. Juni . Schon sind die meisten
^ aus der Hochflut der Wahlbewegung

der zerstörenden Zeit geworden . Nur
fctlÜ' *50Tt  trauert noch eins in einsamer
» p Wie aus weiter Ferne klingen uns

'e Worte von den Parteien des Wieder-
riiW ' bo« der einzig rettenden Tat der

m den Ohren , noch immer aber ist

man an maßgebenden Stellen in der ReichZ-
hauptstadt krampfhaft bemüht , weiter Ausschau
zu halten nach neuen Männern zur Vervollstän¬
digung der Ministerien . Es ist ein unsagbar trau¬
riger Zustand . Parlamentarismus und Demo¬
kratie , auf die wir uns als größte Errungen¬
schaft der Revolution so ungeheuer viel zu gute
taten , sind ' in diesen Tagen buchstäblich zu¬
sammengebrochen . Der seitherige Zustand , der
uns zum Gespötte des Auslandes machte, ist nichts
anderes als eine einfache Bankerotterklärung
obiger Errungenschaften . Wir haben keine Ur¬
sache, darüber zu witzeln. Auch hier in unserer
Stadt haben nur Allzuviele Ursache, reumütig
an die Brust zu schlagen, weil sie durch Wahl¬
faulheit dieses Misere mitverschuldet . haben.
Haben doch auch bei uns knapp 64°/g, also von
Hundert nur 64 den Weg zur Wahlurne ge¬
funden , und ihrer Wahlpflicht genügt . Aber
keiner auch von diesen, der nicht über die un¬
glücklichen wirtschaftlichen und politischen Ver¬
hältnisse klagt und schimpft und jeden Tag eine
Aeuderung fordert . Die Möglichkeit lag am
Wahltage in ihrer Hand . Es waren einiger¬
maßen gesicherre und ruhigere Verhältnisse ein¬
gekehrt. Wenn nun die Lage wieder schlimmer
wird , als sie je zuvor war , dann mögen es sich
jene zu allererst zuschreiben, die durch ihr Ver¬
sagen am Wahltage diesen in sich unmöglichen
Reichstag geschaffen haben. Möge es ihnen eine
Warnung für die Zukunft sein, wie ihnen die
unermüdliche Tätigkeit des Zentrums und seines
Führers Trimborn in diesen Tagen , um einen
Ausweg aus der Not zu finden, ein Beispiel
für wahre vaterländische und christliche Pflicht
sein muß.

* eiwille, 23. Juni. (Der Streit um den
Lohnabzug .) DaS Wolffsche Telegraphenbureau
verbreitet einen .längeren Artikel betr . den
Lohnabzug,  dem wir folgendes entnehmen:
Die Tatsache , daß der Steuerabzug vom Lohn
und Gehalt vom 25. Juni 1920 ab wirksam
wird , führte zu lebhaften Erörterungen . Man
bemängelt sehr das Verfahren , bedenkt aber
nicht, . daß es sich hier für die deutsche Steuer¬
praxis um eine vollkommene Neuerung handelt.
Auch die Höhe des Abzugs wird kritisiert und
dabei vergessen, daß beides, der Abzug an sich,
wie auch das Verfahren im Einkommensteuer¬
gesetz vorgesehen ist. Die Reichsfinanzverwaltung
hat dieses Gesetz auszuführen . Sie muß umso- ,
mehr auf die Durchführung des Gesetzes dringen,
als die Finanzlage des Reichs nach wie vor
ungemein schwierig ist. Die Bestimmungen
über den Lohn - und Gehaltsabzug sind der
Niederschlag eingehendster Beratungen mit den
sämtlichen in Frage kommenden Berufsvertre¬
tungen . Daß sich bei ihrer ersten Durchführung
eine Reihe von Schwierigkeiten ergeben, ist nicht
weiter zu verwundern , da cs sich hier eben um
ein in Deutschland noch nicht erprobtes Ver¬
fahren handelt . Andere Länder haben ja die
Erhebung der Einkommensteuer an der Quelle
für das gesamte Einkommen , was zweifellos von
den Steuerpflichtigen viel größere Arbeiten ver¬
langt als der verhältnismäßig einfache Lohn¬
abzug . Dieser Lohn - und Gehaltsabzug erstreckt
sich "nur auf Lohnempfänger , und zwar im
weitesten Sinne dös Wortes . Denn er trifft
genau so gut das Gehalt des Reichspräsidenten
öder des Generaldirektors einer Aktiengesellschaft
wie den Arbeitslohn der Hausangestellten . Die
Bestimmungen über den Abzug vom Arbeits¬
lohn treten am 25. Juni in Kraft , d. h. ihnen
unterliegen alle vom 25. Juni ab fälligen Ge¬
hälter , Löhne usw. Durch vorherige Auszahlung
dieser Beträge können die Bestimmungen über
den Steuerabzug nicht umgangen werden.

* eiwille, 23. Juni. ( Einkommensteuer¬
marken .) Am 21. Juni begannen die Postanstalten
mit dem Verkauf der neuen Einkommensteuer¬
marken . Die Marken werden im Werte von 10
und 50 Pfg ., sowie von 1, 2, 5, 10 und 25 Mk.

ausgegeben . Da der Vorrat an Einkommen¬
steuermarken bei den Postanstalten vorläufig noch
gering ist, kann jeder Arbeitgeber zunächst nur
etwa ein Viertel des Vierteljahrsbedarfs beziehen.
Voraussichtlich am 20. Juli werden die Post¬
anstalten die weiteren Marken abgeben können.

* eiwille , 22 . Juni . In dem Kiedricher
Gemeindewald , Distrikt Hölzer , dem Jagdbezirk
deS Herrn Fö r st e r s S chn eid e r , konnte Herr
Zahnarzt H üls e m an n - Biebrich in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag ein ca. zentner¬
schweres Wildschwein erlegen.

* eiwille, 22. Juni. Die Eheleute Heinrich
Bickel hier feiern am nächsten Samstag ' das
Fest der „Silbernen  H o chz e i t."

* eiwille, 23. Juni. Diejenigen Personen,
welche gewillt sind ohne Unkosten, die bedeutendsten
Meisterwerke der französischen Literatur zu lesen,
ganz besonders die Klassiker des XVII ., XVIII.
und XIX . Jahrhunderts , ebenso die zuletzt
erschienenen Romane , belieben sich an das Büro
der Delegation in Rüdesheim  zu wenden,
Abteilung -Bibliothek , geleitet von dem Sprach¬
lehrer Herrn Blanchet , wo sie ihre Wahl frei
treffen können in der Zeit von morgens 9 bis
12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

* eiwille , 23. Juni . Gestern nachmittag wurde
am Rheinufer durch Schüler die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes weiblichen Geschlechts geländet. Die
Leiche befand sich in einer Blechbüchse, welche in
graues Packpapier eingewickelt war . An dem Paket
war ein Stein befestigt. Die Leiche wurde auf de»
hiesigen Friedhof gebracht. Näheres über das Ver¬
brechen konnte noch nicht festgestellt werden.

* eiwille , 22. Juni . In der Zeit vom
4. bis 8. November v. I . waren aus der Lager¬
halle der hiesigen Schiffahrtsagentur 4 Kisten
mit 200 Flaschen 1917er Wein von Unbekannten
entwendet worden und zwar mittels Nachschlüssels
oder Sperrhakens . Durch Herrn Gendarmerie-
Wachtmeister Heiser hier wurden später ^ ie
Täter ermittelt in den Personen H ., Fl . u . St.
auch der Hehler F . wurde in Erbach ausfindig
gemacht, bei dem noch der größte Teil des
Weines beschlagnahmt werden konnte. Die
Strafkammer zu Wiesbaden verhandelte am
16. d. Mts . gegen die Täter und wurden die¬
selben wegen schweren Einbruchdiebstahls ver¬
urteilt und zwar H . und Fl . zu je 10 Monaten,
St . zu 1 Jahr Gefängnis ; der Hehler F . in
Erbach wegen Beihilfe zu 1 Monat Gefängms.

* eiwille . 22. Juni . Wir wollen nicht ver¬
säumen die Handwerker und Gewerbetreibenden
darauf aufmerksam zu machen , daß mit dem
25. d. Mts . laut örtlicher Bekanntmachung die
Anmeldung zur staatlichen Leimversorgnng ab¬
läuft . Alle Anmeldungen sind an die Geschäfts¬
stelle des Kreisverbandes , Rüdesheim , Kirchstr . 8,
zu richten und können spätere Eingänge auf
Zuteilung nicht mehr rechnen.

* eitoille , 21 . Juni . (Rheingau Elektricitäts-
werke A.-G .) Nach dem Bericht des Vorstandes
brachte das abgelaufene Geschäftsjahr keine
wesentliche Verminderung der den Betrieb be¬
lastenden Schwierigkeiten . Die Kohlenzusuhr
war teilweise mangelhaft ; trotzdem konnte die
Stromversorgung ohne verschärfte Einschränkung
erfolgen . Sämtliche Ausgaben für die Ausrecht-
erhaltung des Betriebes , wie Verteilungskosten,
Löhne, Kohlen , Und sonstige Betriebsmaterialien,
wiesen bei bedenkend verminderter Güte der
Materialien eine sprunghafte Steigerung auf.
Der erhöhte Bedarf an elektrischen Einrichtungen
brachte der Jnstallationsabteilung eine wesentlich
erweiterte und nutzbringende Tätigkeit , die das
Geschäftsergebnis günstig beeinflußte . Der An-
schlußwert und die Stromabgabe haben sich
weiter erhöht ; bei den Glühlampen beträgt der
Zugang 4,2 Prozent . An Licht wurden in
1919 gegen das Vorjahr mehr abgegeben 16,8

.Prozent für Haus - und Fabrikbeleuchtung , 19» .
Prozent für Straßenbeleuchtung . Die Kraftab-
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gäbe dagegen hat um 22,5 Prozent abgenommen.
Der Reingewinn von 72986 Mark wird wie
folgt verwertet : Zuweisung zum Reservefonds
3649 Mark , 4 Prozent Dividende auf 1500000
Mark 60000 Mark , Tantieme an den Aufsichts¬
rat 4000 Mark , Vortrag auf neue Rechnung
5337 Mark gemäß Beschluß der am 7. Juni
als sogenannte Universalversammlung stattge¬
fundenen Generalversammlung . Ein weiterer
Beschluß auf Aenderung des § 10 der Statuten
bezieht sich auf die Bildung von Ausschüssen
innerhalb des Aufsichtsrates . Die der Amts¬
dauer nach in diesem Jahre aus dem Aufsichts¬
rate ausgeschiedenen Herren Direktor Dr . R . Haas,
Adam Müller -Gottschalk und Professor B . Salo-
mon wurden wiedergewählt.

* Cltoille , 22. Juni . Der Ende vorigen
Jahres gebildete „Landwirtschaftliche Arbeitgeber¬
verband für den Rheingau , Hochheim und
Umgebung " hat in einer am 10. Juni statt¬
gefundenen Mitgliederversammlung eine Satzung
angenommen und einen Vorstand gewählt . Der
Verband besteht somit nunmehr in aller Form
regelrecht und endgültig . Es sei bei dieser Ge¬
legenheit nochmals darauf hingewiesen , daß das
Ziel des Arbeitgeberverbandes ist, ein gegensei¬
tiges Vertrauen und damit Einvernehmen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Interesse der
allgemeinen Volkswohlfahrt herbeizuführen und
die Arbeitsfreudigkeit zugunsten unserer z. Zt.
so tief gesunkenen Volkswirtschaft wirksam zu
heben. — Reue Mitglieder , die sich noch bis zum
1. Juli  zum Eintritt in den Verband melden,
sind von der Zahlung eines Eintrittsgeldes be¬
freit . — Nähere Auskunft erteilen die Obmänner
der an fast allen Orten bestehenden Ortsgruppen,
sowie die Geschäftsstelle des Verbandes in Bieb¬
rich a. Rh ., Mainzerstr . 25. (Fernruf 62 u . 63.)

* Rauenttjal, 22. Juni. Heute fand hier
die Versteigerung der 1919er Naturweme des
hiesigen Winzervereins in der „Winzerhalle"
statt . Bei zahlreichem Besuch und lebhafter
Kauflust fanden die sorgfältig gepflegten Qualr-
tätsweine gute Abnahme . Von 48 .ausge¬
botenen Halbstück erzielten 46 einen Erlös von
Mk. 1,074,700 , 2 Halbstück (Lage Alsern zu
Mk. 25,900 und Lage Burggraben zu Mk. 31,400)
wurden zurückgezogen. Der Durchschnittspreis
für das Halbstück beträgt Mk. 23,363 . Es
wurden bezahlt für -je 1 Halbstück Kohleck
Mk. 13,200 , Schollenberg Mk. 18.200 , Schollen-
bera Mk. 19,500 , Hainzenthal Mk. 20,100,
Maspe Mk. 18,500 , Hainzenthal Mk. 15,700
Hilbitz Mk. 20,800 , Maspe Mk. 17.900, Hrlbrtz
Mk 20,200 , Hainzenthal Mk. 18,000 , Rotheck
Mk. 19,300 , Hilbitz Mk.20,600 , Rotheck Mk. 20,000,
Hilbitz Mk. 18,500 , Rotheck Mk. 19,100 , Ehr
Mk. 19,300 , Rotheck Mk. 18,100 , Hilbitz Mk. 21,000,
Zwerghilbitz Mk. 23,100 , Abighell Mk. 16,900,
Rotheck Mk. 18,100 , Hilbitzberg Mk. 21,100,
Famel Mk. 20,800 , Hilbitzberg Mk, 21,300,
Steinmächer Mk. 20,800 , Obere Abrghell
Mk 24,000 , Steil Mk. 21,600 , Pfaffenberg
Mk 25,800 , Steil Mk. 23,100 . Tries Mk. 23,000,
Langenstück Mk. 26.100. Tries Mk. 24,600 Lieben-
morgen Mk. 27,100 , Siebenmorgen Mk. 24,100,
Siebenmorgen Mk.27,400,SteilMk .26,000,Alsern
Mk. 28,400 , Burggraben Mk. 30,000 , Stem-
mächer Mk. 31,000 , Siebenmorgen Mk. 27,100,
SiebenmorgenMk .31,000 , LangenstückMk.32,000,
Wülfen Mk. 32.000 , Langenstück Mk. 32,000,
Acker Auslese Mk. 31,200 , Rotenberg Auslese
Mk. 48,100.

<r RQbesbeim , 22 . Juni . ( Turnerisches . )
In der Hauptversammlung der Turngememde
wurde u. a . das Programm des hier am 4. Juli
stattfindenden Wetturnens des Turngaues Süd-
Nassau in den Hauptzügen festgelegt. Danach
werden die bereits am Samstag eintreffenden
Kampfrichter und weiter entfernt wohnenden
Wetturner an der Bahn empfangen und in ihre
Quartiere geleitet. Am Abend findet in der.
Turnhalle eine Kampfrichtersitzung statt ; abends

folgt gemütliches Beisammensein bei Liedervor¬
trägen und Musik. Am Sonntagfrüh wird zum
Wetturnen angetreten ; am nachmittag finden
die allgemeinen Freiübungen , das Riegenturnen
und die Spiele statt . Am Abend ist Verkündigung
der Sieger , worauf ein Ball das Turnfest ab¬
schließt. . Das Eintrittsgeld ist niedrig gehalten.

verschiedenes.
* (D a s p o l i t i s che H u h n.) In einem

Taunusorte entlieh ein Deutschnationaler , dem
es in seinem Hühnerhofe an einer geeigneten
Henne fehlte, von seinem Nachbarn , einem Demo¬
kraten , ein Huhn zur Besorgung des Brut¬
geschäftes. Das Huhn verließ aber nach einigen
Tagen das Nest . Als der Besitzer der Eier daS
dem Nachbarn mitteilte , meinte dieser trocken,
er könne doch auch unmöglich verlangen , daß
ein demokratisches Huhn deutschnationale Eier
ausbrüten solle. — Und da behaupte mal
jemand , ein Huhn habe keinen Verstand für
Politik!

* Frankfurt  a . M ., 21. Juni . (Kirschen¬
krawall .) Auf dem Börneplatz zertrat das
Publikum heute den Kirschenhändlern , als diese
unentwegt sündhaft hohe Preise (2,50 bis 3,20
das Pfund ) verlangten , kurzerhand die Körbe
samt den Kirschen. Der Kirschenpreis wurde
daraufhin auf 1,50 Mk. das Pfund herabgesetzt.

* Frankfurt  a . M ., 21. Juni . ( „Freie
Bahn dem Tüchtigen .") Der Volksschullehrer
Christoph König von hier , der zu Beginn der
Revolution zur sozialdemokratischen Partei über¬
trat . und kurz darauf zum Kreisschulinspektor
in Swinemünde ernannt wurde , ist jetzt als
Regierungsrat nach Potsdam berufen worden.

* Frankfurt  a . M ., 21. Juni . Der be¬
kannte „Christuskommunist ", .„Sozialaristokrat ",
Geisterbeschwörer und Schriftsteller Karl Waß-
mann hat die städtische Irrenanstalt aufsuchen
müssen ; er soll an Gehirnerweichung leiden.

Frankfurt  a . M., 21. Juni . Im Stadwalde
wurde ein junges Mädchen mit einer Schußwunde
im Kopfe lebensgefährlich verletzt aufgefunden. Eben¬
falls fand man dort den Handelsmann Jakob Wehner
aus Niederwalluf erschaffen auf. In beiden Fällen
liegt Selbstmord vor.

* Mainz,  21 . Juni . Die gesamte Arbeiter¬
schaft des Werkes Gustavsburg der Maschinen¬
fabrik Augsburg -Nürnberg A.-G . und des
Heddernheimer Kupferwerks (Gustavsburg Werk),
etwa 2000 Mann , sind in den Ausstand getreten.

* Zweibrücken (Pfalz ) , 21 . Juni . (Gegen
den Eisenbahner -Streik .) Den Eisenbahnbeamten
wurde am Freitag abend, sofern sie sich in
wichtigen Stellen befinden, von der französischen
Behörde ein Befehl übermittelt , nach dem sie
als requiriert anzusehen seien und ihren Dienst
weiter zu versehen hätten . Für den Fall der
Weigerung wurde ihnen mit Vorführung vor
ein Kriegsgericht gedroht.

* Görlitz,  19 . Juni . (Grabschändung .)
Gestern nachmittag wurde hier die Tochter des
hiesigen Stadtgarten -Besitzers beerdigt . In der
letzten Nacht ist von unbekannten Tätern das
Grab ausgeschaufelt, der Sarg erbrochen, die
Leiche vollständig entkleidet und ihrer Sachen
beraubt worden . Die Leiche wurde heute früh
nackt am Grabe aufgefunden.

* Die größte Besitzübertragung,  die
je in der Welt dagewesen ist, ist die kürzlich erfolgte
Uebertragung der preußigen Staatsbahnen auf
das deutsche Reich. Es ist ein Objekt von 43
Milliarden Mark.

* 35,000 Mk . für einen Stallober¬
schweizer.  Der „Magdeburgischen Zeitung"
wird geschrieben: Im Landwirtschaftlichen Berem
Bernburg teilte Domänenpächter Mahrenholz-
Güsten zur Frage der Milchversorgung mit , daß
man ihm jetzt den neuen Tarif vorgelegt habe,
der für einen Oberschweizer 30—35,000 Mk. pro

Jahr fordere . Daraufhin habe er an den£
des Landesernährungsamtes und an den Magj
in Leopoldshall geschrieben, daß er zum 1.
die Milchlieferung einstellen müsse, weil
solchen Löhnen die Milch auf 5 Mk. pro
zu stehen komme. Der Betriebsraüder Do,
habe einfach erklärt , wenn die neuen Löhne
gezahlt würden , dann müsse der Kuhstall
aufgelöst werden , obschon sein Obersch«
selber erklärt habe, diese Entlohnung sei du
hoch. _

Kein fjunger metjr!
Kommst Du durch Ekkvill' s schöne Stadt,
Die so viel Sehenswertes hat,
Aud's stellt sich bet Dir Hunger ein.
Ihn stillen, wird ein Leichtes sein!
„Geh' durch die Slrahen — schnappe Lust"
„Satt bist du vom — »arkoffekduft !-

Eltville, 20. Juni . 3»
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Sonntag, den 27. 3uni 1020.

marienwtint Wallfahrt nach Marienthal.
7,36 Uhr . Fahrkarten nach Geisenheim und
selbst lösen , « and und Medaille nicht vergesse

mittwocb, den rr. Juni 192«.
Katb. 6e*ellen-üerein1 abends 8 Uhr: Bersami

im Vereinshaus.
Halb. Kaufm. verein„Oberrbeinaau“, £lttUle>

71/« Uhr: DiskussionSabendim Veremslokal
haus zur Eintracht".

Treitaa, den 25. Juni 1920.
8e*ang-üerein Eiederlcranx1 abends8Uhr: Gesang!
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Am Samstag abend gegen 10 Uhr

auf unserem Werkhof filafchinendi gesMaus unserem LSerryos maiajineiiüi 9*M ^ euen
Die Spur führt vom Werk durch die Wei" oerboter
und Friedrichstraße nach der Taunusstraße , ir JUr  g a
Angaben machen kann , die zur FeststellulMdhofes.
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Täters dienen , erhält obige Belohnung.
Ankauf des Oeles wird gewarnt.
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Ein paar neue schwarze
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